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     "Winteridylle“ 

Zwei Wochen eher und in Farbe auf:  - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de - 

Ein Wunder ist geschehen.  
Seit Anfang Dezember sind einige  
Straßenlampen in Kittlitz wieder zum 
Leben erweckt worden. 

Das alte Jahr ist kaum vergangen ,  
schon hat das Neue angefangen, 
man vergisst sehr schnell die Traurigkeit, 
und beginnt das Jahr mit Fröhlichkeit. 
 
Manchmal blickt man auch zurück, im Zorn , 
ebenfalls wagt man den Blick nach vorn, 
viel Unheil kam, es blieben Scherben,  
im Herzen spürt man tiefe Kerben. 
 
Jetzt heißt es nur noch, Leid vernichten, 
das neue Jahr, es wird’s schon richten,  
den Blick vergnügt nach vorne lenken,  
und täglich nur an´s Gute denken. 
 
Wer etwas ändern will im Leben,  
muss sich stets selbst die Chancen geben, 
man braucht den Willen, das ganze Jahr, 
und nicht nur - am ersten Januar. 
 
© Horst Rehmann 
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Informationen aus dem Ortschaftsrat 

Am Montag, dem 05. Dezember, traf sich der Ortschafts-
rat zu seiner öffentlichen Sitzung im Kulturraum George-
witz. Nach der Begrüßung der anwesenden Gäste durch 
den Ortsvorsteher verlas dieser die Tagesordnung. Im  
Rahmen der Fragestunde wurden folgende Themen  
angesprochen. 

Die Straßenbeleuchtung in den Ortsteilen Bellwitz  
Kreuzung Niederdorf und Kleinradmeritz Bushaltestelle 
Schäferei.  

Ein weiterer Punkt waren die verschmutzten Straßenein-
läufe in den einzelnen Ortsteilen. Diese müssten über-
prüft und gereinigt werden. Der Einsatz der Kehrmaschi-
ne in den Ortsteilen war ein weiteres Thema. Viele Stra-
ßen sind von Laub und Unrat verschmutzt und bräuchten 
eine Grundreinigung.  

Ein Bürger wies darauf hin, dass in Wohla auf dem Weg 
nach Spittel und in der Skala bei Bellwitz erneut wider-

rechtlich abgestellte LKW parken. Dies müsste durch das Ordnungsamt geprüft und geregelt werden. 

Ein weiteres Thema, was viele Eltern Kittlitzer Schulkinder bewegt, ist der Zustand des Schulhofes in der Schule in  
Kittlitz. Der Freiplatz besteht nur aus Erde ohne Bewuchs, was ein hohes Maß an Verschmutzung der Bekleidung  
verursacht. Der Zaun um den Schulhof ist an vielen Stellen kaputt. Die Bälle der spielenden Kinder rollen durch bis auf 
die Straße. Anwohner berichteten, dass die Kinder oft, versuchen den Bällen hinterherzurennen ohne auf den Ver-
kehr zu achten. Durch die Erzieherinnen und Erzieher wird Schlimmeres verhindert. Eine Reparatur des Zaunes ist 
dringend erforderlich. 

Anschließend gab Herr Schild die öffentlichen Tagesordnungspunkte der Ausschusssitzungen bekannt. Der Punkt 
19/2022/HA wurden erläutert und diskutiert. Weitere Punkte betrafen unsere Ortsteile nicht. 

Als letzten Versammlungspunkt wurde die Terminplanung 2023 des OSR Kittlitz durchgeführt. 

 

B. Schild 
Ortsvorsteher 

07.02.2023 

06.02.2023 um 19.30 Uhr 

im Schloss Kittlitz  

Foto © Ria Windrich  

"Auf dem Weg zur Lausche“ 



Liebe Leserinnen und Leser unserer Zeitung „Kittlitz-Aktuell“ 

Der Heimat- und Schlossverein möchte sich ganz herzlich für die vielen Spenden zur Unterstützung unserer 

Arbeit und zum Erhalt von „Kittlitz-Aktuell“ bedanken.  

Besonderen Dank für die großzügige anonyme Spende, die wir in unserem Briefkasten gefunden haben. 

Ob groß oder klein, jede Spende ist uns sehr willkommen. Oft sind uns auf Grund fehlender finanzieller 

Mittel die Hände gebunden. Ideen, die wir zur Verschönerung von Schloss und Park oder auch für mehr  

farbige  Inhalte in unserer Zeitung „Kittlitz-Aktuell“ umsetzen möchten, bleiben oft auf der Strecke. 

Durch Ihre Spendenbereitschaft ist es uns aber gelungen, dieses oder jenes doch noch zu verwirklichen. 

 Vielen Dank! 
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Große Zaubershow   

Am Samstag dem 4. März 2023 verzaubert Sie    

Magier Peter Schulz 

in seiner Show „Der blaue Elefant“ 

 

 

 
 

Verblüffung, Spannung und Humor verbinden sich zu einem  

faszinierenden Programm, an dem alle ihre Freude haben werden. 

2 x 45 min hochklassige und unterhaltsame Zauberkunst  

Beginn: 19:30 Uhr        Einlass: 18:30 Uhr 

  Kartenpreis:    Vorverkauf: 15,- Euro      Abendkasse: 18,- Euro 

  Kartenvorverkauf: 

 im Schloss Kittlitz (Mo.– Do. 8.00-10.00 Uhr) 
 Löbau Information, Haarstudio Daniela, Gärtnerei Jacob,  
 Löbauer Schlafstudio und telefonisch : 03585/410299 

Vorankündigung: 
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Faschingsclub Kittlitz e.V. 

 14.Februar 2023 

 14.März 2023 

             14:45 bis 15:15 Uhr 

Dies ist ein Aufruf an alle Gewerbetreibende, Firmen, Institutionen, Vereine und andere wie auch immer  

organisierte Gruppen. 

 Wir möchten für dieses und weitere Jahre wieder einen Veranstaltungskalender erstellen und veröffentlichen.  

Wenn jemand eine Veranstaltung (z.B. Tag der offenen Tür, Sommerfest, Trödelmarkt, Ausstellung o.ä.) plant und 

diese gern in unserer Zeitung veröffentlicht haben möchte. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 

Oftmals bekommt man gar nicht mit, wenn nebenan ein Event stattfindet.  

Unsere E-Mail-Adresse lautet: hsv-kittlitz@t-online.de  oder  kittlitz-aktuell@t-online.de 

Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 



's Monoatsblatl 
 

A jeds macht senne Ogn gruß 
Woaas is oack zengsrim neues lus 
Siehre grindlch wie sich's gehirrt 

Werd is Blatl durchstudiert 
Woaas a dr Grußstoatt ne richtch leeft 

Wu mer teures billich keeft 
War gesturbm is - war neu geburn 

War sei Schlissbund verlurn 
Ib dr Koarle neues schreibt 

Woaas vum letztn Juhre ieberch bleibt 
 

Dar Urtsvusteher infurmiert 
Montch an Schlusse werd doapetiert 

Gibt's woaas neues vu dr Bricke 
A Mauschwitz gitts vurwarts Stick fer Sticke 

Vu Oppeln woar Harr Etter 
Des Grenzsteens guder Retter 

Mit Kroatzer Birschte Basn 
Brucht dar Moan 'n Steen zun lasn 

Und oalle senn noa ganz geblendet  
Harr Engelmoann hoat'n Durf ne Bank gespendet  

 

A Nostitz woar de Poarty schiene 
Is Juhr gingk gutt ieber de Bihne 

Warbungk hoats vu dann und jenn 
Su moanchs Geschäftl sullt mer kenn 

's Monoatsblatl is ausstudiert 
Vu A bis Z wie sich's gehirrt 

Mer machns sachte wieder zu 
Län's furt und denkn: 's is anu asu.  

'n najchstn Monoat mer warrn schunn sahn 
Werd's a neus Blatl gahn 

 
© Schnatl Koarle 

Oberlausitzer literarische Stücke von  

Schnatl Koarle aus eigener Feder 
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Neues aus dem Kinderhaus 

„Dreikäsehoch“ 
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
von „Kittlitz-Aktuell“ 

einen guten Start ins Jahr 2023! 
 

 

Nikolaustag im Kindergarten 
 

Auch in diesem Jahr hat der Nikolaus am 6. Dezember wieder an uns gedacht. Der Tag begann für uns mit 
Kino. Die größeren Kinder versammelten sich im Sportraum und schauten auf der großen Leinwand den 
Weihnachtsfilm von Benjamin Blümchen. Danach ging es zurück in die Gruppenräume. Und was war dort 
passiert? Der Nikolaus war während der Vorstellung hier und hat etwas für uns gebracht. Jedes Kind bekam 
von ihm ein Prickel-Set und eine kleine Süßigkeit. Unsere Jüngsten lauschten inzwischen einer Nikolaus-
Geschichte und auch ihre Stiefel waren danach gefüllt mit einem Holzpuzzle, einem kleinen Buch und  
Naschereien. Was für eine Überraschung! 

Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 

 

Einladung zur Vogelhochzeit : siehe Seite 5 



 

                                                   Hurra, es hat geschneit! 

 

Viel Spaß hatten die Kinder nach 

dem ersten großen Schneefall in 

diesem Winter. Alle Gruppen nutzten die Zeit, um  

ausgiebig im Schnee zu spielen und zu toben. Die 

Schlitten wurden genutzt und so mancher Schnee-

Engel entstand. Unsere Jüngsten erlebten zum ersten 

Mal bewusst die weiße Pracht. Huh … kalt, aber  

trotzdem sehr interessant! 

 

 

 

So ein Theater …   

Zu ihrem Elternnachmittag am 21.12.2022 haben die „Schlauen Füchse“ der Vorschulgruppe ein Theaterstück 

aufgeführt. Gespielt wurde von den Kindern das Märchen „Der Wolf und die neun Geißlein“. Mit Begeisterung 

wurden Rollen einstudiert und Kostüme ausgewählt. Die Aufregung stieg, als die ersten Eltern eintrafen.  

Anschließend gab es noch eine kleine Stärkung in Form von Tee, Stollen und Keksen sowie Kaffee für die  

Eltern. Mit Spaß und Freude waren die Kinder dabei und so wurde die Aufführung ein großer Erfolg.   

Toll habt ihr das gemacht! 

 

 

Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 
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Hier erreichen Sie die 

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

Das Pfarrbüro besitzt mittlerweile  

keine festen Öffnungzeiten mehr 

Sie können aber jederzeit anrufen: 

Pfarrerin Süßmitt:  

0176/ 236 113 85 

und konkret für Beerdigungsanmeldungen  

Herr Ronald Manzke 

Telefon: 01520 / 43 23 949 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt  
des Kirchgemeindebundes: 

Telefon: 03585 / 47 04 0 
 

Die Mitarbeiterinnen im Pfarramt  
sind gern für Sie da! 

 



 

Friedhofsverwaltung 

Mit dem 1. Januar 2023 verändern sich in unserer Kirchge-

meindeverwaltung noch einmal die Zuständigkeiten. Wir  

haben mit Beginn des neuen Jahres unsere Friedhofsverwal-

tung aus Bautzen zurückgeholt. Die Friedhöfe in Kittlitz und 

Nostitz werden von nun an durch unsere Verwaltungszentrale 

in Löbau mitverwaltet.  

Das hat verschiedene Vorteile. Das Wichtigste ist, dass wir 

Ihnen für alle Fragen, die die Friedhofsverwaltung betreffen, 

nun wieder eine feste Ansprechpartnerin vor Ort benennen 

können.  

Frau Annett Koschmieder-Dittrich bearbeitet alle Friedhofsan-

gelegenheiten für uns in Löbau. Sie kennt unsere Friedhöfe 

gut und wir stehen miteinander in engem Kontakt. Wenn Sie 

ein Anliegen haben, dann erreichen Sie sie am einfachsten 

unter der Telefonnummer 03585 470423 bzw. über die 

Mailadresse annett.koschmieder-dittrich@evlks.de.  

Darüber hinaus ist natürlich auch unser Friedhofsmeister,  

Herr Manzke, weiterhin für Ihre Anliegen ansprechbar.  

 

 

 Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der kommenden Zeit:  

 

22. Januar, 3. So. n. Epiphanias 10.30 Uhr Gottesdienst in Nostitz 

29. Januar, Letzter So. n. Epiphanias 10.30 Uhr Gottesdienst in Kittlitz 

05. Februar, Septuagesimae  10.30 Uhr Gottesdienst in Nostitz 

12. Februar, Sexagesimae 10.30 Uhr Gottesdienst in Kittlitz 

19. Februar, Estomihi 09.00 Uhr Gottesdienst in Nostitz 

  
Die Gottesdienste in Kittlitz finden jetzt im Winter im Pfarrsaal statt. 
In der Schulzeit wird parallel dazu (in Kittlitz) Kindergottesdienst angeboten. Liebe Kinder, ihr seid herzlich 
eingeladen! 
  

                      Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 
 

Die Kirchgemeinde finden Sie im Internet unter www.kirche-kittlitz-nostitz.de 
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Durchquert man oberhalb der Kirche Kittlitz, benutzt man am besten die alte Schulstraße. Vielen Kittlitzern ist aber 
diese Straße durch einen pseudonymen Namen bekannt, nämlich „Krematoriumsweg“. 
Aber wieso Krematoriumsweg? Kittlitz hat zwar einen Friedhof, aber nie ein Krematorium besessen. Aber warum  
gerade diese absonderliche Bezeichnung dieser Straße? 

Das hat folgende Bewandtnis.  

Am Ende der Straße, kurz vor der neuen Schule, befand sich die Bäckerei Brandel (Name geändert d. Red.). Wie viele 
der Bäcker der näheren Umgebung, bezog auch der Kittlitzer Bäckermeister Johann Brandel sein Mehl aus der Mühle 
von Kleinradmeritz. Da aber das Mehl, was die Bäcker benötigten, durch einen Müllergesellen mit einem Pferdefuhr-
werk angeliefert wurde und nicht sofort beglichen wurde, schickte der Müller zum Jahresende einen Geldeintreiber, in  
diesem Falle Johann Eugen Holder der Löbauer Wach- und Schließgesellschaft, zu den einzelnen Bäckern. Seine  
Aufgabe bestand darin, die aufgelaufenen Geldsummen für das gelieferte Mehl einzusammeln und diese anschließend 
dem Kleinradmeritzer Müller Schletze auszuhändigen. 

Und so suchte Holder auch, wie jedes Jahr, als letzte Bäckerei den Johann Brandel auf.  

Da aber Brandel ein labiler Mensch war und oft beim Spiele in den umliegenden Wirtshäusern bedeutende Geldsum-
men verlor, litt er ständig unter Geldnot. So war es auch zum Jahresende. Kurz vor der Jahrhundertwende, als Holder 
in der Bäckerei spät Abends erschien, um den offenen Geldbetrag einzukassieren. Der Bäcker war völlig überrascht 
und unfähig auch nur einen roten Heller zu zahlen. Deshalb griff er zu einer verwerflichen List. 

Nachdem der Geldkassierer Holder in die Bäckerei eingetreten war und die ausstehende Summe empfangen wollte, 
bat ihn der Bäcker, er solle doch einmal in dem Ofen das frische Brot anschauen. Dieser tat das auch. In diesem Augen-
blick schlug der Bäckermeister mit einem eichernen Nudelholz auf den Kopf von Holder ein. Unmittelbar danach 
rammte Brandel ihm noch ein spitzes Messer in die Brust. Holder war sofort tot.  Anschließend schaute Brandel  
nochmal auf die Straße, ob jemand diese schreckliche Tat beobachtet hatte. Aber das war nicht der Fall. 

Unmittelbar danach setzte Brandel sein verbrecherisches Werk fort. Er durchsuchte die Taschen des ermordeten  
Kassierers und fand in einer mitgeführten Aktenmappe eine erhebliche Geldsumme. Nach kurzer Überlegung holte er 
einen Spaten und begann am Ende seines Gartens diese zu vergraben. Aber was nun mit dem toten Geldkassierer?  

Er schob ihn einfach in den Backofen. 

Somit war Johann Eugen Holder spurlos verschwunden. 

Bäckermeister Brandel ging seinem üblichen Tagesablauf nach und tat so, als sei nichts geschehen. 

Müllermeister Schletze wartete bis in die Nacht hinein auf den Geldkassierer. Gegen Mitternacht legte er sich zur Ruhe 
und war überzeugt, dass er am nächsten Tag den Betrag erhalten würde. Aber am nächsten Tag erschien der Geldbote 
auch nicht. Der Müller spannte deshalb sein Pferd ein und fuhr nach Löbau auf die Rittergasse, wo sich das Büro von 
Holder befand. Nachdem er in diesem Büro auch niemanden antraf, begab er sich zur Polizeiwache, er schilderte den 
Fall den Beamten. Diese begannen sofort den Verschollenen zu suchen. Polizeiobersekretär Kretschmann begann die 
Suche mit seinen zwei Gendarmen nicht beim letzten Bäcker in Kittlitz, sondern beim ersten abkassierten Bäcker in 
Rosenhain. Das brachte einen erheblichen Zeitverzug mit sich. Als sie nach mehreren Tagen bei Brandel angelangt  
waren, beteuerte dieser hoch und heilig seine Unschuld. Trotz peinlicher Suche fand der Polizeikommissar nicht die 
geringste Spur, obwohl er einen dringenden Verdacht hegte. Es war also nicht möglich, Brandel das Verbrechen  
nachzuweisen, was auch bedeutete, das Müller Schletze auf sein Geld verzichten musste. 

Jahre vergingen und der Gesundheitszustand des Bäckers verschlechterte sich zusehends. Man verständigte den  
Kittlitzer Pfarrer Glien, damit er ihm auf dem Sterbebett die letzte Beichte abnehmen konnte. Hinter einem Vorhang 
im Zimmer saß Polizeiobersekretär Kretschmann in der Hoffnung, noch etwas über den grässlichen Mord zu erfahren. 
Aber vergeblich, kein Wort kam über Brandels Lippen. 

Somit fand der Fall zum Verschwinden des  
Geldboten Holder sein Ende. Die Polizei konnte  
keinen Täter finden und die Ermittlungsakten  
wurden für immer geschlossen. 
 

 
Anmerkung der Redaktion:  
Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen,  
dass der Tathergang in diesem Beitrag  
reine Spekulation ist. 
Man konnte Herrn Johann Brandel nie das  
Geringste nachweisen.                                                                

                                       Die Krematoriumsbäckerei                    frei nach Bernd Engelmann 

Kittlitz aktuell - Seite 10 

Johann Eugen Holder                                                                                          



Weihnachtsfeier der Gruppe60+ 

Wie angekündigt, wollten wir auch unsere Weihnachtsfeier in Aktion begehen. Schon mehr-

fach trafen wir uns zu diesem Anlass auf der Bowlingbahn in Großschweidnitz. 

Schnell waren zwei Gruppen einge-

teilt, an Wettkampf wurde kein Gedanke verschwendet 

und so konnte der Spaß beginnen - der „Looser“ wurde 

genauso gefeiert wie der Abräumer. Nur wenn es gar 

zu gruselig aussah, gab der Betreiber manchen klugen 

Rat. Das wichtigste war wohl, nie die Bahn zu betreten, 

denn darauf gibt es kein Halten. Das wurde dann auch 

unfreiwillig ausprobiert ohne schlimme Folgen. 

 

 

 

Nach der großen Anstrengung wurde ein recht  

ordentliches Mittagessen serviert. Es ist immer wie-

der überraschend, was in dieser kleinen Gaststätte 

möglich ist. Den Nachtisch hatten wir selbst mitge-

bracht, Kostproben aus der Weihnachtsbäckerei. 

 

 

                                                                                                                                                                                                

Es ist schon zur einer schönen Tradition geworden, zum letzten Treffen im Jahr bedankt sich die Wander-

gruppe bei den Organisatoren. Um den monatlichen Wandertag perfekt zu organisieren, braucht es erst mal 

eine Idee. Berge zu erklimmen, ist nicht mehr  

jedermanns Sache. Es muss also ein annehmbarer 

Weg gefunden werden und natürlich eine Gaststätte, 

die mittwochs zur Mittagszeit geöffnet ist. Damit das 

alles klappt, wird viel Zeit und Mühe investiert.  

Deshalb wird der Dank auch zelebriert fast wie ein 

kleines Theaterstückchen. Den Akteuren dieses  

Auftritts danken wir nun ebenfalls, denn es war ein 

Heidenspaß für alle! 

 

 

Wir freuen uns, wenn wir alle gesund im neuen Jahr bleiben und uns zu unseren Wanderungen auch 2023 
treffen können! 
 

Monika Wenzel 
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Wandergruppe 60+ 

Abfall im Monat Februar      (Kittlitz mit ehem. Ortsteilen) 

Achtung! Im Januar gab es Probleme mit der Entleerung der Restmülltonne. Die Termine hier, sind nach Rücksprache, die 
Richtigen.     

Restmüll:     03.02.  und 17.02.2023                        Biomüll:   10.02.   und  24.02.2023 

Gelbe Tonne:        13.02.2023                                  Blaue Tonne:       21.02.2023  



Anfang Dezember war es soweit, 
Mitarbeiter der Stadtwerke Löbau 
reparierten entlang einiger Straßen 
die Beleuchtungseinrichtungen. 
Lange haben wir, vor allem die  
Kinder und ihre Eltern gewartet, 
dass auf ihrem Schulweg, besonders 
um die Grundschule, die Straßen- 
Beleuchtung wieder funktioniert.  

Leider geht das Warten wieder los. 

 

Die erste, für die Kinder, wichtige Lampe (ohne Abdeckung) an der Kreuzung 
„Weintraube“ Einmündung Lauchaer Straße fiel bereits nach einem Monat zum  
wiederholten Mal aus. Bei genauerem Hinsehen stellt man fest, dass bei einigen  
Lampen seit der „Reparatur“ die untere Abdeckung fehlt. Erst dachte ich, dass sie zur 
Reinigung mitgenommen wurden. Aber nein, teilweise liegen sie unter der Lampe im 
Gras. Ob das für die Lampenfassungen gut ist? Vermutlich ist es nur eine Frage der 
Zeit, dass wir in den Zustand vor der „Reparatur“ zurückfallen.  

 
Positiv ist, dass die relativ neue Lampe  

an der ehemaligen „Gaststätte Weintraube“ noch  
funktioniert. Diese hatte bei den vergangenen 

mehrmaligen „Reparaturen“ maximal drei  
Tage durchgehalten. Sie hat jetzt auch ein  

angenehm warmes Licht. 

Ich bin gespannt wie es weitergeht. 
 

 

     A. Schulze  (Redaktion) 
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Straßenbeleuchtung in Kittlitz 

Foto © Ria Windrich  

Burgsberg in Varnsdorf 

Leider macht diese Lampe, genau einen 

Monat später, schon nicht mehr mit. 

Zu früh gefreut. 

 



 

Am Sonnabend vor dem 3. Adventssonntag öffneten Schule und Hort 
ihre Türen für Eltern, Großeltern, Geschwister, Onkels und Tanten ... 
und natürlich für die ehemaligen Schüler. Es war an alles gedacht: 
Schon am Eingang bekam man eine Übersicht zu allen Aktionen,  
Veranstaltungsorten und den AnsprechpartnerInnen und wer wollte, 
auch ein Getränk – eine nette Geste! Es gab nur zwei Möglichkeiten, 
entweder sich treiben zu lassen im Strom der Besucher oder unter 

fachkundiger Begleitung die jeweiligen Höhepunkte zu bestaunen. Also auf zum Rundgang, um einen Blick hinter jede 
offene Tür zu werfen. Es gab überall etwas zu bestaunen: Da waren Schüler-
arbeiten ausgestellt, Basteleien vorbereitet, Aufführungen von Chor und 
Tanzgruppe und nicht zuletzt die Ausstattung der Räume mit modernen  
Möbeln, Geräten und Anlagen: Die schon mal erwähnte CO2-Messanlage 
konnte man in Funktion sehen. Zudem war die ganze Schule weihnachtlich 
geschmückt. In den Hortzimmern dominierte natürlich das vielfältige Ange-
bot an Spielsachen, aber es gibt auch Ruheecken und Plätze zum Erledigen 
der Hausaufgaben sowie zum Basteln, Malen... . Im Schulbereich fallen die 
„Weißen Tafeln“ auf, an denen die Kinder fit gemacht werden sollen für das 
„digitale Zeitalter“, ebenso das Computerkabinett. Aber es gibt auch noch 
die gute alte Tafel, auf der mit Kreide geschrieben wird – alles zu seiner Zeit 
und dem Zweck angepasst. 

 

Im Haus wurde man von einem 
großen Kuchenbuffet, Kaffee und 
Tee überrascht. Im Schulhof  
waren drei Verkaufsstände  
aufgebaut, die dicht umlagert 
waren, denn Bratwurst, Glühwein... und Süßigkeiten wie auf dem Weih-
nachtsmarkt lockten. 

Es war ein wunderbarer Vormittag, um hinter die Kulissen des Schul- und 
Hortalltags zu schauen. Ein großer Dank gilt dem Lehrer- und Hortkollegium 
sowie dem Förderverein Grundschulzentrum für die enorme Vorbereitung 
und für die Zeit an einem Adventssonnabend! 

 

 

 

 

Bei einer solchen Gelegenheit gibt es auch 
immer wieder überraschende Begegnun-
gen: In einem Klassenzimmer traf ich 
(Einschulung 1959!) meine Unterstufenleh-
rerin – damals Frau Lange – gemeinsam mit 
ihrer Schwester, die auch in der Unterstufe 
(heute Grundschule) unterrichtete. Deren 
Tochter setzte die Tradition von Mutter 
und Tante fort. Und wie es der Zufall so 
will, machte sie während ihrer Ausbildung 
in Radebeul ein Praktikum an meiner Schu-
le. Da war das Hallo natürlich groß! 
 

Monika Wenzel 
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Am dritten Adventssonntag fand in der Kirche das Adventskonzert statt. Der Einladung folgten wieder eine ganze  

Menge musikinteressierte große und kleine Menschen, um dem Chor und dem Posaunenchor der Kirchgemeinde  

sowie dem Blechbläserensemble Löbau zuzuhören. Neben den bekannten kirchlichen Advents- und Weihnachtsliedern  

kamen auch konzertante Stücke zum Vortrag. Besondere Freude hatten wohl alle am ersten Auftritt zweier  

junger Bläser, die ihre Sache  

mutig und temperamentvoll in 
Angriff nahmen und natürlich gut 
zu Ende brachten. 

Wer wollte, traf sich nach dem 
Konzert zu einem Schluck  

Glühwein in der Kirchenscheune. 

 

Danke an alle, die den schönen 
Nachmittag möglich machten! 

 

Monika Wenzel 
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Adventskonzert in der Kirche Kittlitz 

Einladung zur Verkehrsteilnehmerschulung 

am 02.02.2023 im Schloss Kittlitz 
Das Angebot richtet sich an Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteil-

nehmer zur Auffrischung ihrer Kenntnisse seit Führerscheinerwerb und 

zur Vermittlung neuer Vorschriften und Rechtsgrundlagen.  
 

                                   Durchgeführt von der Fahrschule Aust 

 

Schwerpunkte sind u.a.    - Änderungen der STVO 

                                   - Bußgeldkatalog 

 

Beginn 19:00 Uhr 

Eintritt ist frei ! 

Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 



LICHTBILDERVORTRAG 
„Oberlausitzer Fachwerkstraße“ 

von Dr. Peter Hennig,   Ebersbach 

Mittwoch, den 22.02.2023 19.30 Uhr im Schloss Kittlitz 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Oberlausitzer Fachwerkstraße ist der östlichste Teil der Deutschen Fachwerkstraße und führt uns 
kreuz und quer durch den Süden des Landkreises Görlitz, zu Orten mit schönen, interessanten und gut 
gepflegten Umgebindehäusern. Diesem Weg folgend, gibt der Vortrag einen kurzen Einblick in unsere 

einmalige Volksbauweise. 

Außerdem besichtigen wir auch andere beachtenswerte Sehenswürdigkeiten der südlichen Oberlausitz. 

 
  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

                         Eintritt frei!                 Getränkeverkauf 
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Bankverbindung  
Heimat- und Schloßverein Kittlitz e.V. 

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
IBAN: DE63 8505 0100 3000 1156 59 

BIC: WELADED 1GRL 

NOTRUFE & Hilfe am Telefon 

Die fünf W‘s: 
Wo geschah es ? 

Was geschah ? 

Wie viele Personen sind betroffen ? 

Welche Art der Erkrankung liegt vor ? 

Warten auf Rückfragen ! 

Dienste & Bereitschaften Rufnummer 

Notruf (Feuerwehr) Rettungs-

dienst) 

112 

Rettungsleitstelle (03571) 19 29 6 

Polizei 110 

Polizeistandort Löbau (03585) 86 50  

Bürgerpolizist:  

Polizeihauptmeister Tino Syckor  

Clara-Zetkin-Straße 1a 

02708 Löbau 

(03585) 86 52 14 

Bundespolizei Zittau (035843) 26 10 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Ebersbach (03586) 76 22 00 0 

Krankenhaus Zittau (03583) 88 10 00 

Giftnotruf (0361) 73 07 30 

Stadtwerke Löbau (24 h Stördienst) 

Wasser und Strom 

Gas 

 

(03585) 86 67 77 7 

0800 3008 24 8 

Große Kreisstadt Löbau (03585) 45 00 

Friedensrichterin Frau Woithe 

Schiedsstelle in Stadtverwaltung 
Löbau, Rathaus, Altmarkt 1 

0162 10 72 843 
Email: 

schiedstelle@loebau.info 

Sperrnotruf für Karten 11 61 16 

Telefonseelsorge (0800) 11 10 11 1 

(0800) 11 10 22 2 

- Alle Angaben ohne Gewähr - 

Service &. Impressum Redaktion „Kittlitz aktuell“ 
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01. Februar 2023 

Ab dem 18. Februar 2023 
wieder in Ihrem Briefkasten 

AS 


